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Informationen zum Spielbetrieb der Serie 2019/20   30. April 2019 
           
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Sportfreunde, 
 
mit diesem Schreiben möchsten wir Sie erneut mit den wichtigsten Informationen zum Spielbetrieb 
und zu den einzelnen Spielbetriebsbereichen – Herren, Frauen/Juniorinnen und Junioren – für die 
kommende Serie 2019/20 versorgen. 
 
Spielbetrieb allgemein 
 
Zur Serie 2019/20 geht der Fußball in Schleswig-Holstein in seine dritte Spielzeit mit dem flexiblen 
Spielbetrieb. Dass die anfangs vielerorts kritisch beäugte Veränderung hinsichtlich der flexiblen 
Einteilung der einzelnen Spielklassen mittlerweile auf breite Akzeptanz stößt, belegt auch die 
kürzlich erhaltene Auszeichnung des Modells mit der entsprechenden Softwarelösung mit der Sepp-
Herber-Urkunde in der Kategorie „Digital“. Bundesweit stößt diese neue und strukturunabhängige 
Vorgehensweise zunehmend auf Interesse. Im SHFV selbst konnten die anfänglichen 
Schwierigkeiten mittlerweile größtenteils im Interesse der Vereine behoben werden. Nichtsdestotrotz 
steht man beim Verband weiterhin für einen sachlichen und konstruktiven Austausch in dieser 
Angelegenheit gerne zur Verfügung. 
 
Die relevanten Einzelheiten zur Spielplanung wie Fristen und Veröffentlichungszeitpunkte können 
den folgenden jeweiligen Bereichen entnommen werden. 
 
Eine alle Altersbereiche betreffende Anpassung zur neuen Saison wird der umfassende und 
verpflichtende Einsatz des digitalen Spielerpasses im gesamten Spielbetrieb sein. Das 
umständliche Mitführen von gedruckten Papierpässen soll im Zeitalter der Digitalisierung mit dem 
bereits nahezu überall verwendeten Online-Spielbericht ebenfalls ein Auslaufmodell sein. In den 
SHFV-Ordnungen und Durchführungsbestimmungen wurden in den vergangenen Monaten die 
entsprechenden Voraussetzungen geschaffen, sodass die Vereine nunmehr aufgefordert sind, 
ihrerseits die notwendigen Maßnahmen bei ihren Mannschaften anzuschieben. Die SHFV-Passstelle 
wird jedenfalls bei Neumeldungen und Wechselanträgen keine Pässe mehr drucken und die 
entsprechenden Anträge werden ohne ein zuvor im DFBnet hinterlegtes Passfoto auch nicht 
bearbeitet. An dieser Stelle der Hinweis, dass bei bereits bestehenden Spielberechtigungen das 
Fehlen eines digitalen Spielerbildes an sich zwar keine Spielwertung nach sich zieht, es besteht hier 
dann aber mit Vollendung des 16. Lebensjahres eine Ausweispflicht, welche bei Nichterfüllung ab 
der A-Jugend ggf. zu einer Spielwertung führen kann.  

 

An die 
Vereine im SHFV 
 
 



 

 

 
Eine bedeutsame Neuerung zur kommenden Saison betrifft zudem alle Verbandsstaffeln (inklusive 
Jugend) und die Kreisligen der Herren und Frauen. Wie bereits größtenteils auf Verbandsebene 
praktiziert, wurde vom SHFV-Präsidium auch für diese Spielklassen die Einführung des “SR-
Spesenpools“ beschlossen. D.h. die anfallenden Schiedsrichterkosten (Honorare, Fahrtkosten) 
werden zukünftig nicht mehr vor Ort in bar durch die Heimvereine ausgezahlt, sondern alle 
betreffenden Vereine bezahlen entsprechende Pauschalen. Diese werden je nach anzunehmenden 
Aufwand für die jeweilige Staffel vom SHFV bzw. staffelleitenden Kreisfußballverband kalkuliert und 
vom SHFV verteilt auf zwei Raten (Hin-/Rückrunde) eingezogen. Etwaige Überschüsse oder 
Verluste werden nach Saisonende zur Auszahlung gebracht bzw. nachträglich erhoben. Die 
Schiedsrichter ihrerseits bekommen ihre Entschädigungen zeitnah nach erfolgter Onlineabrechnung 
vom SHFV überwiesen. Jegliche Barzahlungen mit der einhergehenden notwendigen 
Dokumentation und der Aufbewahrung von Quittungen für das Finanzamt entfallen somit auf Seiten 
der Vereine. Zudem sind die Ausgaben für diesen Kostenbereich damit besser planbar. 
 
Damit erfüllen der SHFV und seine Vereine per se die finanzrechtlichen Vorgaben und den Vereinen 
wird zugleich eine oftmals unliebsame Aufgabe abgenommen. Mittelfristig ist beabsichtigt, diese 
Vorgehensweise auch auf alle weiteren Spielklassen auf Kreisebene auszuweiten. 
 
Ebenfalls überarbeitet wurde in der SHFV-Spielordnung der §5 „alternative Spielmodelle“. Für 
11er-/9er-Spielklassen, in denen auch feste 9er-/7er-Mannschaften zugelassen sind, gilt ab sofort, 
dass bei einer genehmigten Reduzierung während der Saison die betreffende Mannschaft 
rückwirkend aus der Wertung genommen wird und die Serie als Mannschaft mit verminderter 
Mannschaftsstärke „ohne Wertung“ weiterspielt. Des Weiteren ist das sogenannte „Norweger 
Modell“ nunmehr klar definiert und abgegrenzt zu den herkömmlichen Alternativmodellen (Fester 
9er-/7er-Spielbetrieb, 7er-/9er Mannschaften in 9er-/11er-Staffeln). Das Norweger Modell ermöglicht 
eine flexible Handhabung hinsichtlich der Spielerzahl zum jeweiligen Spieltag, allerdings sind auch 
klare Richtlinien (Mitteilungspflicht, ggf. reduzierte Anzahl an Auswechselspielern) festgelegt 
worden. Welches Modell in welcher Spielklasse ggf. zum Einsatz kommt regeln die jeweiligen 
Durchführungsbestimmungen. 
 
Die letzte allgemeine Änderung betrifft die Verbandspokalbestimmungen. In dem betreffenden 
Anhang zur SHFV-Spielordnung ist nunmehr geregelt, dass auch Spielgemeinschaften an 
Verbandspokalwettbewerben teilnehmen dürfen, sofern es für einen an der SG beteiligten Vereine 
die erste Mannschaft ist. Um aber den sportlichen Missbrauch im Sinne eines Mehrfacheinsatzes 
von Spielern in unterschiedlichen Mannschaften eines Vereins im selben Pokalwettbewerb 
einzudämmen, wurde zugleich festgelegt, dass sich Spieler mit ihrem ersten Einsatz in einer 
Mannschaft auch für diese in dem jeweiligen Pokalwettbewerb festgespielt haben. 
 
Hinweisen möchten wir noch darauf, dass es sowohl zur Beantragung als auch zur Auflösung von 
Spielgemeinschaften neue einheitliche Antragsformulare gibt. Die entsprechenden Vorlagen 
sowie ein erläuterndes Schreiben werden in Kürze versendet. In unserem Downloadbereich stehen 
die Antragsformulare ab dann ebenfalls zur Verfügung. 
 
Es folgen nun noch die relevanten Informationen aus den jeweiligen Bereichen des Spielbetriebs. 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.shfv-kiel.de/spielbetrieb-allgemein


 

 

Senioren (Herren/Frauen) 
 
Die wichtigsten Hinweise hinsichtlich der Mannschaftsmeldung insbesondere im Herrenbereich 
können dem gesondert beigefügten Schreiben („04_Meldefenster…“) entnommen werden. Hier aber 
noch die Übersicht für die zeitliche Abfolge der Staffeleinteilung und Spielplanerstellung bei den 
Herren: 
 

Termin Bemerkung 

17.06.2019 Meldeschluss für Vereine im DFBnet 

19.06.2019 Verteilung des Entwurfs der Staffeleinteilung für die 
Verbandsspielklassen 

bis 24.06.2019 Anmerkungen durch Vereine zum Entwurf der Staffeleinteilung 
für die Verbandsspielklassen 

25.06.2019 Finale Verteilung der Staffeleinteilung der 
Verbandsspielklassen 

25.06.2019 Verteilung des Entwurfs der Staffeleinteilung für die 
„Kreisstaffeln“ 

bis 01.07.2019 Anmerkungen durch Vereine zum Entwurf der Staffeleinteilung 
der „Kreisstaffeln“ 

02.07.2019 Finale Verteilung der Staffeleinteilung der „Kreisstaffeln“ 

ab 06.07.2019 Beginn der Erstellung der Spielpläne für die 
Verbandsspielklassen 

ab 10.07.2019 Beginn der Erstellung der Spielpläne für die „Kreisstaffeln“ 

03./04.08.2019 Saisonstart des Herrenspielbetriebes 

 
Die Einzelheiten zu den Frauen sind dem unten aufgeführten Bereich „Frauen/Juniorinnen“ zu 
entnehmen. 
 
Darüber hinaus wurde in der SHFV-Spielordnung der §45 um den Unterpunkt b „Sperre nach fünf 
gelben Karten“ erweitert. Wie bereits in allen Spielklassen oberhalb der Landes- und 
Kreisverbandsebene praktiziert, sind zukünftig in allen Frauen- und Herrenspielklassen Spieler/innen 
nach dem Erhalt einer fünften gelben Karte für das nächste Meisterschaftsspiel der jeweiligen 
Mannschaft gesperrt. 
 
Eine weitere Ergänzung gibt es im Ordnungsgeldkatalog zum Thema „Nichtantreten“. Auf 
Grundlage des neu eingefügten Punktes 3b kann nunmehr bei einem Nichtantreten in den letzten 
beiden Saisonspielen neben dem Grundbetrag gemäß Punkt 3a ein zusätzlicher Betrag erhoben 
werden. Man hofft damit, eine noch größere Abschreckung für dieses unsportlichen Vergehen zu 
erzielen. 
 
„Jugend/Junioren“ 
 
Wie in den Jahren zuvor, möchte der SHFV-Jugendausschuss den Vereinen eine Hilfestellung für 
die Meldung von Jugendmannschaften (B-/C-Juniorinnen und A-/B-/C-Junioren) im flexiblen 
Spielbetrieb an die Hand geben. So wurde in Abstimmung mit den Kreisfußballverbänden folgende 
Vorgehensweise verabschiedet: 



 

 

 
Sicherlich haben Sie ebenfalls von den neuen Spielmodellen im Kinderfußball gehört. Dem 
SHFV-Jugendausschuss ist es ein wichtiges Anliegen, in diesem Schreiben nochmals zu betonen, 
dass die thematisierten Modelle auf DFB-Ebene noch ausgiebig diskutiert werden. Je nach 
Entscheidung werden die neuen Spielmodelle dann in enger Zusammenarbeit zwischen sportlicher 
Leitung des SHFV, KFV und den Vereinen getestet und ggf. pilotisiert. Eine verpflichtende 
Umsetzung zur neuen Spielzeit ist somit in jedem Fall auszuschließen. 
 
Auf Grundlage der gesammelten Erfahrungen in der laufenden Spielzeit und der Ungleichheit zu den 
anderen insbesondere umliegenden Landesverbänden, hat sich der SHFV-Jugendbeirat nach nur 
einem Jahr für die erneute Anpassung des §17a der Jugendordnung, der die Freiholung von A-
Junioren für den Herren-Bereich regelt, ausgesprochen. Die Änderung beinhaltet den Wegfall des 
zuvor geforderten einjährigen Erstspielrechts für den um Freigabe ersuchenden Verein. Somit 
können alle Spieler des älteren Jahrgangs bzw. diejenigen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
bei Erfüllung der weiteren Voraussetzungen (schriftlicher Antrag, ggf. Einverständnis Eltern und 
Unbedenklichkeitserklärung Sportarzt) freigeholt werden. 
 
Frauen/Juniorinnen 
 
Bei den Frauen/Juniorinnen gilt hinsichtlich der Mannschaftsmeldung und Staffeleinteilung ebenfalls 
der oben im Bereich „Jugend/Junioren“ abgebildete Zeitstrahl. 
 
Für den Bereich der Juniorinnen wurde weiterhin festgelegt, das B-, C- und D-Juniorinnen auf 
Kreisebene (9er, 7er) nach dem Norweger Modell spielen können und jegliche Einteilung ohne Auf- 
und Abstieg geregelt wird. Auf Verbandsebene sollen für B-Juniorinnen ein 11er- und für C-
Juniorinnen ein 9er-Spielbetrieb angeboten werden. Letzteres kam in dieser Saison wegen Mangel 
an Mannschaften leider nicht zu Stande. Um bei den C- und D- Juniorinnen definitiv den 



 

 

Landesmeister zu ermitteln, werden mit den jeweiligen Kreismeistern ggf. Landesmeisterschaften 
ausgespielt.  
 
Im Spielbetrieb der B-Juniorinnen auf Verbandsebene wird es weiterhin Bewegung geben. Um das 
Spielangebot auf dem Großfeld für Vereine weiterhin zu ermöglichen, ist angedacht, dass man bei 
ausreichend Meldungen anstatt einer landesweiten Oberliga von vornherein zwei regionale 
Landesligen bildet und den Landesmeister anschließend in KO-Spielen ermittelt. Interessierte 
Vereine müssten somit im DFBnet-Meldebogen für die Spielklasse „Landesliga“ melden. Bei den C-
Juniorinnen würde voraussichtlich lediglich eine zentrale Staffel auf Verbandsebene in Frage 
kommen. Hier müssten interessierte Vereine somit im Meldebogen als Spielklasse „Oberliga 
Schleswig-Holstein“ auswählen. 
 
Im Hinblick auf die Hallenlandesmeisterschaften der B- und C-Juniorinnen wird wie im 
vergangenen Jahr eine reine Qualifikationsrunde gespielt. Nach Meldung im DFBnet [„Hallenturniere 
(Futsal)“  „Hallen-Kreisturnier“] werden die Mannschaften gemäß flexiblen Spielbetrieb in vier 
Turniere mit möglichst gleicher Anzahl von Mannschaften eingeteilt. Die jeweils zwei Besten nehmen 
an der HLM – jeweils acht Teilnehmer – teil. 
 
Bei den Frauen soll es in Zukunft zwei unterschiedliche Möglichkeiten (beides ist möglich!) der 
Meldung geben:  
 

Frauenteams können sowohl  
a) für Hallenkreismeisterschaften als auch  
b) für  die Qualifikation zur Hallenlandesmeisterschaft melden.  
 
Die Kreismeisterschaften fungieren somit nicht mehr als Qualifikation zur Hallenlandesmeisterschaft, 
bei der es wiederum um den Hallenlandestitel und um attraktive Preisgelder (1. Platz: 1.000 €) 
gehen wird. Die Einteilung für die Qualifikationsturniere erfolgt gemäß dem flexiblen Spielbetrieb. Die 
Anzahl der Turniere ist von der Anzahl der Meldungen abhängig, jedoch können auch hier nur acht 
Mannschaften an der HLM teilnehmen. 
 
Im DFBnet muss zwecks Meldung in beiden Fällen im Bereich „Hallenturniere (Futsal)“ die 
Spielklasse „Hallen-Kreisturnier“ ausgewählt werden und zusätzlich im vorhandenen Textfeld unter 
„Ansetzungswünsche“ angegeben werden, welche Teilnahmeoption/en gewünscht sind (siehe auch 
folgende Grafik).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Der Termin für die drei weiblichen Hallenlandesmeisterschaften wurde für den 01./02.02.2020 
festgelegt (Ausrichtungsort Henstedt-Ulzburg). Meldeschluss im DFBnet für sämtliche 
Hallenwettbewerbe ist der 15.09.2019. 
 
Zu guter Letzt wurde noch der §17b der Jugendordnung aktualisiert. Nunmehr können auch 
offiziell B-Juniorinnen Mannschaften die Austragung von Testspielen bzw. die Teilnahme an 
Turnieren gegen/mit Frauen-Mannschaften beantragen. Es dürfen in beiden Fällen aber keine 
jüngeren Spielerinnen (C-Juniorinnen) eingesetzt werden. Grundsätzlich sind die entsprechenden 
Gremien aber dazu angehalten, entsprechende korrekt eingegangene Anträge zu genehmigen. 
 
 
Wir hoffen, Ihnen mit diesen umfassenden Informationen weitergeholfen zu haben und für etwaige 
Rückfragen stehen Ihnen unsere jeweiligen ehrenamtlichen Fachausschüsse (Auflistung hier) und 
die entsprechenden Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle (www.shfv-kiel.de/mitarbeiter; Abteilung 
Spielbetrieb) gerne zur Verfügung. 
 
In Vorfreude auf eine erfolgreiche und möglichst reibungslose Spielserie 2019/20 und Ihnen allen 
aber zunächst eine erholsame Sommerpause wünschend verbleiben wir 
 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

Dr. Tim Cassel  
Mitglied SHFV-Geschäftsführung 

 

 

 
           Fabian Thiesen 
           Abteilungsleiter Spielbetrieb 

  

        
Nachrichtlich 
SHFV-Präsidium 
SHFV-HSpA, FuMA, JA, SRA 
Vorsitzende der Kreisherrenspielausschüsse, -jugendausschüsse, -schiedsrichterausschüsse 
sowie Kreisfrauen-/mädchenreferenten/innen 
Björn Rädel, sportlicher Leiter im SHFV 
 
Anlagen 

https://www.shfv-kiel.de/verbandstag
https://www.shfv-kiel.de/mitarbeiter

